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Neueste Nachrichten.
Die Versuche zur Regierungsbildung sind bis jetzt ergebnislos

verlaufen . Die Deutschnationalen haben eine Erklärung er¬
lassen , in De, sie eine vollkommene Aenderung des inncrpoli-
tischen und außenpolitischen Kurses verlangen und Stresemann
als Autzenminister ablehnen.

Der Abgeordnete Hergt ist mit der Kabinettsbildung beaustragt
worden.

*

Die Bergarbeiterverbände fordern zur Ausnahme der Arbeit im
Ruhrbergbau auf.

*

Macdonald hat grundsätzlich seine Bereitwilligkeit zu einem eng¬
lisch-italienischen Flottenabkommen ausgedrückt.

Ein neuer Gesetzentwurf betreffs Abänderung der Personal¬
abbauverordnung ist dem Reichstag zugegangen.

Regierungsbildung im Reich.
Verhandlungen mit Hergt.

Berlin » 30 . Mai . Der Reichskanzler hatte heute eine
Besprechung mit dem Deutsch -Nationalen Abgeordneten
Hergt.

Di « deutschnationale Fraktion tritt von den Verhandlungen mit
Reichskanzler Dr . Marx zurück.

Berlin , 30. Mai . In einer heute abend einstimmig gefaßten
Entschließung erklärt die deutschnationale Fraktion , daß sie auf
eine Kursänderung in der auswärtigen und der inneren Politik
nicht verzichten könne . Da die von dem bisherigen Reichskanzler
Dr . Marx geführten Verhandlungen , namentlich auch was die
entsprechende Kursänderung in Preußen anbetreffe , keine Ge¬
währ für die vorausgesetzte Kursänderung böten , verspreche sich
die deutschnationale Fraktion von einer Fortsetzung der Verhand¬
lungen keinen Erfolg.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , ist nicht anzu¬
nehmen , daß auf Grund des ablehnenden Beschlusses der deutsch¬
nationalen Fraktion Reichskanzler Dr . Marx seinen Auftrag zur
Regierungsbildung zurückgeben wird.

Die Deutsch-nationalen verharren bei ihren Bedingungen.

Berlin , 31. Mai . Nach Informationen von deutschnationaler
parlamentarischer Seite wurde in den Besprechungen der letzten
Tage von den Deutschnationalen die Tirpitz -Lösung immer wie¬
der verfochten . Gegen die Marx -Lösung wurden von ihnen ver¬
schiedene Bedenken erhoben . Es sei auch stets hcrvorgehoben
worden , daß die Marx -Lösung nur dann erträglich erscheinen
könne , wenn den Deutschnationalen solche Vorschläge gemacht
würden , daß ihr Einfluß nach jeder Richtung ausreichend ge¬
sichert sei. Beim Verbleiben des Kanzlers würde die Beibehal¬
tung auch noch des Ministers des Aeußern für die deutschnatio-
imle Volkspartei ein Ding der Unmöglichkeit sein . In dieser Be¬
ziehung sei bei den Verhandlnugen nicht die geringste Unklar¬
heit gelassen worden.

ch

Die Versuche zur Bildung eines Viirgerblocks werden fortgesetzt.

Berlin , 31. Mai . Während das „Berliner Tageblatt " und
die „Vossische Zeitung " der Meinung sind, daß infolge des Be¬
schlusses der de-utschnationalen Fraktion der Gedanke des Bürger¬
blocks endgültig erledigt ist, will der „Berliner Lokalanzeiger"
erfahren haben , daß man in der Deutschen Volkspartei den Ver¬

such, die Deutschnationalen zur Regierung heranzuziehen , noch
nicht aufgeben will.

Der Reichspräsident empfing gestern abend noch den bis¬
herigen Reichskanzler Dr . Marx und den volksparteilichen Abge¬
ordneten Dr . Scholz . Wie die „ Kreuzzeitung " wissen will , soll
dabei dem Reichspräsidenten der Vorschlag gemacht worden sein,
nunmehr den deutschnationalen Abgeordneten Hergt als den
Führer der stärksten Fraktion des Reichstages mit der Kabi¬
nettsbildung zu betrauen . Im Gegensatz zu dieser Version steht
die Meldung mehrerer anderer Blätter , daß der bisherige Reichs¬
kanzler Dr . Marx heute seine Bemühungen um die Bildung
eines neuen Kabinetts fortsetzen werde und zwar auf der Erund-
kM der bürgerlichen Mittelparteien.

Zur Reparationsfrage.
Der Briefwechsel MacLonald -Poincare.

Londoner Stimmen.

London , 29 . Mai . Die Veröffentlichung des Briefwech¬
sels Macdonald Poincare läßt die Regelung der anglo-
französifchen Streitpunkte , die vor Neubildung eines Fran-
co-Kabinetts unmöglich war , doppelt dringlich erscheinen,
worauf angesichts der Berliner Vorgänge alle offiziösen
Stimmen Hinweisen . Der „ Manchester Guardian " liest

.aus dem Briefwechsel heraus , daß Poincare den Bericht
her Sachverständigen rückhaltlos annehme und daher als
Führer der Opposition seinen Nachfolgern die Durchfüh¬
rung dieser Politik nicht erschweren könne.

London , 29 . Mai . Zu dem Briefwechsel zwischen Mac¬
donald und Poincare kritisiert die liberale „Westminister
Gazette " die Haltung Macdonalds scharf und fragt , ob
es eine absurdere Lage geben könnte , als die durch den
Briefwechsel geschaffene . Jedermann wisse , daß Poincare
eine Politik vertrete , die mit dem Davesbericht nicht in
Einklang gebracht werden könne . Trotzdem erbitte der
englische Premierminister eine Meinungsäußerung Poin-
cares , dessen Politik jetzt von der französischen Wählerschaft
zurückgewiesen worden sei . Wenn das eine neue Diplo¬
matie sei , so werde die Welt bald darum bitten , von ihr
befreit zu werden . Macdonald führte die britische Diplo¬
matie in eine nette Sackgasse.

„Daily Chronicle " schreibt , der Ton der Freundschaft,
in dem der Briefwechsel gehalten sei , könne nichts an der
Tarsache ändern , daß der Ersatz Poincares durch Herriot
die Durchführung des Davesberichtes wesentlich erleichtern
werbe . Es würde äußerst bedauerlich fein , wenn man zu
einer Zeit , wo die Alliierten sich anschicken , ihre Meinungs¬
verschiedenheiten im Davesbericht zu begraben , in Deutsch¬
land die Rückkehr zur Unvernunft erleben werde , welche
die Annahme des Davesberichles ausschlietze.

Die neue Kontrollnote der Botschafterkonferenz.

Paris , 29. Mai . Nach Angabe der Abendblätter spricht die
Antwortnote der Botschafter -Konferenz auf die deutsche Note

vom 1. April , di« gestern abend um 8 Uhr de n̂ deutschen Bot¬
schafter von Hoesch überreicht wurde , das Verlangen nach einer
unbehinderten Wiederaufnahme der Kontrolltätgtkeit der Mis¬
sion Rollet aus , namentlich im Hinblick auf die Nachprüfung der
bekannten fünf Forderungen : Reorganisation der Polizei , Um¬
stellung der Fabriken , Auslieferung des noch übrig gebliebenen
verbotenen Waffenmaterials , Aushändigung der Dokumente
über den Zustand des deutschen Kriegsmaterials Ml Zeit des
Waffenstillstandes und schließlich Erlaß der Gesetzentwürfe und
administrativen Besch lüste, die sich bei Regelung der Rekrutie¬
rung entsprechend den militärischen Klauseln des Friedensver¬
trages und zur wirksamen Unterbindung der Ein - und Ausfuhr
von Kriegsmaterial als notwendig Herausstellen.

Erst nach Erfüllung dieser Forderungen wird die Kontroll¬
kommission durch eine Garantiekoministion und später , entspre¬
chend dem von Deutschland gestellten Antrag , durch den Völker¬
bund ersetzt werden.

Um die Eisenbahnen.

Berlin , 31. Mai . Die Telegr .-Union verbreitete eine Mel¬
dung des Pariser „Petit Journal ", wonach das Organisations-
komitce für die deutschen Eisenbahnen dem Plan für das neue
Statut der Reichsbahn gegen die deutschen Vertreter zugestimmt
hätte und daß für die Zahl der Beamten nud Arbeiter die Kopf¬
zahl der englischen Eisenbahner angewandt werden solle, was
eine tOprozentige Herabsetzung der Zahl der jetzt bei der Reichs¬
bahn Beschäftigten zur Folge haben würde . Die Beratungen sol¬
len bis Ende des Monats abgeschlossen werden . — Diese Mel¬
dung ist, wie wir von unterrichteter Seite hören , in allen Teilen
unzutreffend . Bei den bisherigen Besprechungen von Sonntag
den 25. bis Donnerstag den 29. Mai haben in Abwesenheit des
englischen und der französischen Vertreter keine Beratungen statt¬
gefunden.

D >c Lage in der Pfalz.

London , 28. Mai . Der „ Manchester Guardian " schreibt zu den
letzten Vorgängen in der Pfalz , die Bullenbeißcrnatur des Gene¬
rals de Metz komme von neuem darin zum Ausdruck , daß er sich
das Recht anmaße , die Freilassung von Gefangenen und Gewäh¬
rung von Rückkehrgesuchen bis auf weiteres abzulehnen . Die
Verhältnisse in der Pfalz seien noch keineswegs normal , es
scheine vielmehr für einen neuen Besuch eines unparteiischen
interalliierten Ausschusses reichlich Anlaß zu bestehen.

Ausland.
Besprechungen des Abgeordnete » Herriot mit dr « Sozialisten.

Paris , 30. Mai . Der Abgeordnete Herriot ist gestern nach
Paris zurückgekehrt . Er hat im Laufe des Tages längere Zeit
mit Painlevs und dem Führer der Sozialisten , Leon Blum , ver¬
handelt . Er wird heute die Verhandlungen mit den linksstehen¬
den Parlamentariern fortsctzen . Morgen abend tritt der ge-
schäftssührende Ausschuß der radikalsozialistischen Partei unter
seinem Vorsitz zusammen . Am Schluß der Sitzung soll den So¬
zialisten schriftlich die Aufforderung zugestellt werden , sich an
der Regierung zu beteiligen.

Paris , 30. Mai . Das „Oeuvre " glaubt zu wissen , daß die Ab¬
geordneten der Linken am Sonntag vor der Eröffnung der Kam¬
mer zurücktreten und ihren Kandidaten für den Vorsitz in der
Kammer bestimmen werden . Im Anschluß daran werden sie sich
mit der Frage der Präsidentschaft der Republik befassen . Aller
Wahrscheinlichkeit nach werde eine Resolution eingebracht und
angenommen werden , in der zum Ausdruck gebracht werden soll,
daß es unter den gegenwärtigen Umständen einer Regierung der
Linken unmöglich sein werde , mit Millerand zusammenzuarbeiten.

Herriot gegen eine dentschnationale Regierung.

London , 29. Mai . In einer Unterredung mit dem Pariser
Berichterstatter der „Morningpost " erklärte Herriot . wenn in
Deutschland eine deutschnotionale Regierung ans Ruder komme,
werde er ihr klarmachen , daß die französische radikale Regie¬
rung sich nicht von ihr einschüchtern lassen werde . Ihm sei be¬
reits die herzliche Mitwirkung der britischen Regierung und
des britischen Volkes in der Unterstützung der Ansprüche Frank¬
reichs bei der Regelung des Reparationsproblem » auf der
Grundlage des Dawesberichteg zugesagt worden . Die französi¬
sche Besetzung des Ruhrgebietes beeinträchtige in keiner Weise
die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands.
Den Zeitpunkt , an dem die Zurückziehung der französischen Trup¬
pen erfolgen werde »könne er nicht nennen.

Macdonald erklärt seine Bereitwilligkeit zu einem englisch¬
italienischen Flottenabkommen.

London , 30. Mai . Der „Times " zufolge empfing Macdonald
gestern vormittag im Foreign Office die in London weilenden
italienischen Pressevertreter . Der „Loriere della Sera " werde im
Anschluß an diesen Empfang eine Erklärung über di« Ansichten
der britischen Regierung betreffend die englisch -italienischen Be¬
ziehungen veröffentlichen . Diese in ihren Erundzügen stets
freundschaftlichen Beziehungen seien nunmehr nach der Regelung
der JubalanLsfrag « völlig geklärt . Was das Mittelländische
Meer betreff «, so würden die Vorschläge betreffend einer voll¬
ständigen oder teilweisen Neutralisierung dieses wichtigen Mee¬
res für undurchführbar angesehen . Es werde jedoch zum Aus¬
druck gebracht , daß der Gedanke eines englisch -italienischen Flot¬
tenabkommens eine gründlich « Prüfung verdiene . Bezüglich der
italienischen Klagen über die Anwesenheit sehr großer britischer
Seestreitkräfte im Mittelmeer werde darauf hingewiesen , daß
dieses Meer in nicht zu großer Entfernung von England liege
und daß seine klimatischen Bedingungen die Flottenmanöver er¬
leichtern . In der Frage der alliierten Kriegsschulden werde klar
zum Ausdruck gebracht , daß das im Bonar Law 'schen Plan vom
Jahre 1923 enthaltene Angebot nicht länger gültig sei, da es ein
Teil des Planes sei, der verworfen wurde . Außerdem hätten seit¬
her die Umstände wesentliche Aenderungen erfahren . Großbri¬
tannien habe z. B . die regelmäßige Abtragung seiner Schuld an
Amerika übernommen . Die britische Regierung müsse also die
Zinsen für die Kriegsanleihe der Alliierten bezahlen . Die bri¬
tische Arbciterregierung sei jedoch bereit , die Frage der alliierten
Kriegsschulden im Zusammenhang mit der allgemeinen euro¬
päischen Regelung in wohlwollendem Sinn « zu erwägen.

Der Grund zur Annahme der Flottenoorlage.

London , 31. Mai . Reuter meldet aus Washington , daß der
wichtigste Grund , der daSRepräsentantenhaus zur Annahme der
Flottenvorlage veranlatzte , die Störung des Einvernehmen -- mit
Japan infolge des neuen Einwanderungsgesetzes gewesen ist

Verurteilungen vor dem französischen Kriegsgericht.

Lanvau , 30. Mai . Vor dem französischen Kriegsgericht wur¬
den am 26. Mai laut .Landauer Anzeiger " ein « Reihe von Per¬
sonen wegen Ausschreitungen zur Zeit der Separatistenherrschast
zur Verantwortung gezogen . Finanzsekretär Wolf aus Gern:
heim wurde wegen verbotenen Ansammlungen vor dem kärger
meisteramt zu 6 Monaten Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe
verurteilt ; außerdem erhielten vier weitere Angeklagte Gefäng¬
nisstrafen von 1— 1 Monaten . Das Militärpolizeigericht »ervr-



»eilte am 28. Mai 16 Personen wegen Patzvergehens bis zu 20
Jahren Gefängnis.

Präsident Loolidge spricht sich für ei» Weltschiedsgericht aus.
Washington , 31. Mai . Bei der gestrigen Gedächtnisfeier zu

Ehren der im amerikanischen Bürgerkrieg Gefallenen hielt Präsi¬
dent Eoolidge in Arlington eine Ansprache, in der er sich für
den Weltschiedsgerichtsplan des verstorbenen Präsidenten Har-
dinj> und des Staatssekretärs Hughes einsetzte. Eoolidge be¬
tonte, dag das Bestreben, internationale Streitigkeiten auf dem
Wege des Schiedsgerichtes zu lösen, von jeher in der Linie der
amerikanischen Politik gelogen hätte.

Protest Japans.
Tokio, 28. Mai . Di« beiden Kammern haben einen Protest

gegen das amerikanische Einwanderunggesetz angenommen.

Zum Streik im Bergbau.
Berbindlichkcitserkliirung des Schiedsspruchs

B . elin, 29. Mai . Nachdem der unter dem Vorsitz des Schlich¬
ters des Reichsarbeitsministeriums gefällte Schiedsspruch vom
27. Mai über die Arbeitsstreitigkeiten im Ruhrkohlenbergbau
vom Zechenverband und einem Teil der Arbeitnehmerverbände
nicht angenommen worden ist, hat der Reichsarbeitsminister den
Schiedsspruch unter dem 29. Mai von Amts wegen für ver¬
bindlich  erklärt , da dies als der einzige Weg erscheint, um die
im Interesse der Volkswirtschaft erforderliche sofortige Wieder¬
aufnahme der Produktion im Ruhrbergbau herbeizuführen.

Aufruf zur Aufnahme der Arbeit.
Bochum, 31. Mai . Die 4 Bergarbeiterverbände erlaffen ein-n

Aufruf an die Bergarbeiter des Ruhrreviers , in dem diese auf¬
gefordert werden, die Arbeit geschloffen wieder aufzunehmen.
Unter Hinweis auf die von den 4 Bergarbeiterverbänden zurück¬
gewiesenen Streikparolen der Kommunisten und Unionisten wer¬
den die Bergarbeiter ermahnt , auch in Zukunft nur den von den
Organisationen ausgegebenen Parolen zu folgen.

Deutschland.
Neuer Gesetz entwurf zur Personalabbauverorvnung.

Berlin , 3V. Mai . Im Reichsfinanzministerium ist ein
Gesetzentwurf zur Personalabbauverordnung ausgearbeitet
worden , durch den u . a . die durch die Personalabbauver¬
ordnung geschaffene Möglichkeit , entbehrliche Beamte je¬
derzeit einstweilen in den Ruhestand zu versetzen, wieder
beseitigt werden soll. Ferner befindet sich die Frage , ob
bei der Pensionskürzung von der Anrechnung des Ein¬
kommens aus Privatvermögen abgesehen werden kann,
>in erneuter Prüfung . Der im Reichsfinanzministerium
ausgearbeitete Entwurf wird vom Reichsrat und dem
Reichstag nach vorangegangener Beschlußfassung durch die
Reichsregierung alsbald zu gehen.

Die Radauszenen im Reichstag werde« in Frankreich scharf
verurteilt.

Paris , 28. Mai . Die Zwischenfälle in der gestrigen Sitzung
des Reichstags sind in Frankreich nicht unbeachtet geblieben,
ibwohl das Hauptinteresse durch die Parteiverhandlungen über die
Kabinettsbildung in Anspruch genommen wird . Sie geben ins¬
besondere den grundsätzlichen Gegnern des Parlaments Anlatz
zu neuen Angriffen . Sc>Eschreibt der „Gaulois " : Wie kann man
noch die mindeste Achtung vor einer Einrichtung haben, die,
wenn sie nicht gerade Unheil anrichtet«, das Schauspiel einer
ebenso lächerlichen wie schändlichen Komödie bietet ? Was soll
man von den Volksvertretern halten , die gestern im deutschen
Reichstag im Gänsemarsch den Saal betraten , während andere,
als Faszisten verkleidet, von denen sie das berühmte schwarze
Hemd übernonrmen haben und allegorische Abzeichen durch die
Luft schwingen, deren Bedeutung nur die Eingeweihten be¬
greifen konnten? Was soll man zu diesem Krawall sagen und
von ernsten Männern , welche in den Reichstag mit dem Auf¬
trag geschickt worden sind, eine Krise zu lösen, deren Ausgang
für die Geschicke des Landes entscheidend sein wird ? In Wirk¬
lichkeit zeigen uns diese Versammlungen ihre Schwäche, ihre
Unwissenheit, ihre Mängel und ihre Leichtfertigkeit. Die zu ge¬
setzgeberischen Arbeiten berufenen Männer benehmen sich wie
Schuljungen in den Pausen.

Die Einreiseerlaubnis verweigert.
München, 31. Mai . Dem Futzballverein Neuhausen-München-

burg, der am 5. Juni dem Futzballverein Speyer einen Gegen¬
besuch abstatten wollte, ist von der französischen Besatzungsbe¬
hörde die Einreiseerlaubnis verweigert worden.

Verurteilung wegen versuchten Landesverrats.
Breslau , 31. Mai . Vor dem Strafsenat des hiesigen Ober¬

landesgerichts standen der Volksschullehrer und Amtsvorsteher
Riedel aus Kantorwitz (Kreis Militsch), der Volksschullehrer
Malochny, der Dekorationsmaler Wilhelm Kreise und der Gast¬
wirt Joseph Geide, sämtlich aus Powitzki (Kreis Militsch) wegen
versuchten Landesverrates . Die Öffentlichkeit war ausgeschlos¬
sen. Verurteilt wurden Riedel und Malochny zu je 6 Jahren
Zuchthaus nud 10 Jahren Ehrverlust und Geide zu 1 Jahr Ge¬
fängnis . Den Angeklagten, die sich im Oetser Landgerichtsge-
sängnis in Untersuchungshaft befinden, werden 5 Monate der
Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet. In der Urteils¬
begründung wird ausgeführt : Den Angeklagten war bekannt,
datz sich in ihrem Heimatsort ein Wasfenlager für den Grenz¬
schutz befand und dah diese Waffen gegen einen evtl . Polcneinfall
benutzt werden sollten. Die Angeklagten haben versucht, diese
- asscn den Polen in die Hände zu spielen und erhofften vom

ckauf finanzielle Vorteile . Erschwerend fiel ins Gewicht, datz
o:e beiden erstgenannten Angeklagten dem Volksschullehrerstande
angehören und der Gemeinde mit gutem Verspiel hätten vomn-
gehen sollen. Ariden wurden mildernde Umstände zugebilligt.

Amtliche Bekanntmachung.
Feldbereinigung II in Eechingen.

Nachdem die Matze und Werte der Bereinigungsfläche fest¬
geistellt sind und jedem Grundeigentümer ein Besitzstandsauszug
zugestellt worden ist, wird auf

Mittwoch, den 18. Juni ds. Js .» vorm. 9 Uhr,
auf das Rathaus in Eechingen Besitzstands- und Einschätzungs¬
tagfahrt anberaumt.

Etwaige Einwendungen gegen die Besitzstandsausnahm« und
gegen die Schätzung sind bei Ausschlutzvermeidung bis zur Tag¬
fahrt oder in dieser selbst vorzubringcn. Gegen die Versäumung
rechtzeitigen Vorbringens solcher Einwendungen findet eine Wie¬
dereinsetzung in den vorigen Stand nicht statt.

Die Akten und Pläne über die Besitzstandsaufnahme und
Schätzung liegen 2 Wochen lang vor dem anberaumten Termin
auf dem Rathaus in Eechingen zur allgemeinen Einsicht auf.

Die Vollzugskommission ist auf Verlangen bereit , das von
ihr eingehaltene Verfahren auf der Tagfahrt zu erläutern.

Calw , den 28. Mai 1924.
Oberamt : Eös.

Vermischtes.
Der Schülermord in Mahlsvors.

Die Untersuchung in der Mahlsdorfer Mordasfäre ist noch
nicht abgeschlossen. Immerhin scheint es sicher zu sein, datz es sich
bei dem Mord an dem Schüler Günther Beyer um eine wohl-
bedachte Tat handelt , wahrscheinlichum die Vollstreckung einer
Fehme.

Um das Eiserne Krcu^
Ein schwerkriegsverletzter Berliner Kaufmann , der am Him-

melsahrtsfest auf dem Tegeler See segelte, geriet mit angeheiter¬
ten Teilnehmern einer Herrenpartie in Streit , die an dem Eiser¬
nen Kreuz I . Klaffe Anstoß nahmen, das der Kaufmann auch auf
seinem Seglerdretz trug . Der Kriegsverletzt« wurde schließlich
von der linksradikal eingestellten Hcrrenpartie mit Biergläsern
und Eartenstühlen beworfen. In der Notwehr griff er zum Re¬
volver und erschoß einen seiner Angreifer und verletzte zwei
andere.

Große Explosionskatastrophe in Bukarest.
Bukarest , 30. Mai . Am Mittwoch Nachmittag ereignete

sich eine schwere Explosionskatastrophe in einem Vorort
von Bukarest . Große Munitionslager explodierten '. Die
Pulverfabrik der Armee ist in die Lust geflogen . Das in
der Nähe gelegene Kgl . Schloß wurde beschädigt . Die Be¬
völkerung der Stadt wurde von einer Panik ergriffen . —
Eine spätere Meldung besagt : In dem zerstörten Muni¬
tionsdepot ereigneten sich im Laufe der Nacht neue Explo¬
sionen . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten sind der
Feuersbrunft 3 pyrotechnische Pavillons zum Opfer gefal¬
len . Durch k»en Mut der Offiziere und der Artillerie¬
mannschaften konnten große Mengen Munition in Sicher¬
heit gebracht werden . Um Mitternacht hörten die Explo¬
sionen auf . Es gelang , das Feuer zu lokalisieren . Der
Kriegsminister hat erklärt , daß es noch nicht gelungen sei,
die Ursache der Explosion festzustellen . — Die Wiener
„Neue Freie Presse " gibt von dem Unglück eine ausführ¬
liche Schilderung , in der es heißt , datz die Explosionen
zwei Stunden lang andauerten . Während der ganzen Zeit
herrschte in der Stadt eine unbeschreibliche Panik . Der
Stadtkreis bis zu einer Entfernung von 3 Kilometern
wurde von der Bevölkerung geräumt , die nach dem Stadt¬
zentrum floh . Jede Explosion war von starken Erschütte¬
rungen begleitet , die nicht nur zahlreiche Fensterscheiben
zertrümmerten , sondern auch mehrere Häuser zum Ein¬
sturz brachten . Nahezu 1000 Munitionswagen mit 12000
Geschossen, die kürzlich erst von den tschechischen Skoda-
Werken eingetroffen waren , und eine bedeutende Menge
alter Geschosse gingen in die Lust . Man nimmt an , daß
ein anderes großes Munitionsdepot , das unterirdisch ge¬
lagert ist und 2600 Wagen mit Geschossen enthält , gerettet
werden kann , obgleich es nur in ganz geringer Entfer¬
nung von der Explosionsstelle liegt . Ueber der Stadt
lagern dichte Rauchwolken . Der Königspalast Petroeoni
mußte geräumt werden . Man schätzt den Schaden auf
2 Milliarden Lei.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 31 . Mai 1924.

Dienstnachricht.

Durch Entschließung des Reichspräsidenten ist Oberpost¬
meister Mildenberger  in Calw zum Postamt¬
mann  ernannt worden.

Eauwanderung.
0 . 1?. Am Morgen des 29. Mai strebten die frohgemuten Scha¬

ren der Turnvereine des unteren Bezirks des Nagoldgaues dem
hochgelegenen, diesjährigen Wanderziel , dem Reihendorf Sim¬
mersfeld , zu. Nachdem sich alte Freunde bei Aichhalden die
Hände geschüttelt und sich ins treue Auge geschaut hatten , hielt
der Gau , etwa 500 Turner und Turnerinnen , begleitet von den
Klängen einiger Musikkapellen, seinen Einzug im Ort . Letzterer
war festlich gekleidet und die Einwohner strahlten so freundlich
wie die liebe Sonne , di« ihre herrlichste Miene aufgesetzt hatte.
Nach kurzer Rast und leiblicher Stärkung zogen Turner und
Turnerinnen zum hochgelegenen Spielplatz des Turnvereins Sim¬
mersfeld . Er hat sicher in weiter Runde nicht seinesgleichen. Auf
der einen Seite schweift der Blick hinüber bis zu den blauen
Bergen der schwäb. Alb, auf der andern grüßen die düsteren Tan¬
nen des Schwarzwaldes . Ein herrliches Stück Heimat liegt vor
uns ausgebreitet , ein Stück Erd«, das es wert ist, datz wir darum

streiten, datz wir unsre Kräfte stählen. Diesem Geoanken gaben
auch die Begrützungswort « des Ortsvorstehers , Herrn Schultheiß
Metzger, und des Vorstands des Turnvereins , Herrn Förster
Botzenhardt, Andruck. Nachdem noch der Eauvertreter , Herr
Verwaltungsaktuar Staudenmeyer -Calw , in markigen Worten
das deutsche Turnen gefeiert hatte , zeigten die Altensteiger Tur¬
nerinnen in einem wunderhübschen Reigen die hohe Stufe ihres
Könnens . Mit dem Gefühl, erhebende Stunden erlebt zu haben,
trennten wir uns vom stillen Schwarzwalddorf und schritten
wohlgemut den heimatlichen Gefilden zu. Ein Gut Heill den
Simmersfeldern auch an dieser Stelle . K.

Fußballsport.
Am morgigen Sonntag empfängt der F .-V . Calw

3 Mannschaften des F .-C. Germania Dill —Weißenstein.
Die 1. Jugendmannschaft von Dill -W . soll im Verbands¬
spiele gegen die Jugendin . Calws antreten . Wie dieses
Spiel seinen Verlauf nehmen wird , ist schwer zu sagen,
da des Gegners Stärke nicht bekannt ist und die Jungens
Calw ihre seitherigen Punkte infolge Nichtantrekens der
Gegner errungen haben . Die beiden anderen Mannsch.
treten sich im Freundschaftsspiele gegenüber . Die 1. Mann¬
schaft von Dill -W . ist A-Klasse und im Enz -Neckarkreis
Pokalmeister der A -, B - und C-Klasse . Calw hat in letzter
Zeit sich nicht gefürchtet , hat beste Gegner verpflichtet
und sehr gut abgeschnitten ; so werden auch die morgigen
Spiele spannende und abwechslungsreiche Momente brin¬
gen . Dill -W . tritt voraussichtlich beidemale komplett an.
Die 2. Elf Calw und Dill -W . treten schon um 143 Uhr an,
die 1. Mannschaften um 4 Uhr.

Abbau der wiirtt . Gesandtschaft in Berlin.
Schon im Jahre 1912 hat man sich in Württemberg mit der

Frage der Aufhebung der Gesandtschaften beschäftigt. Nachdem
nun durch die Reichsverfaffung von 1919 die Staatsgeschäste we¬
sentlich zentralisiert worden sind, württembergische Beamte Mit¬
glieder des Reichsrats in Berlin sind und zudem in wichtigen
autzerpolitischen Angelegenheiten die Staatspräsidenten der Län¬
der zur Beratung nach Berlin berufen werden, kann man mit allem
Ernst der Frage der Aufhebung der wohl entbehrlichen wiirtt,
Gesandtschaft in Berlin näher treten.

Zusammentritt des Landtags.
(SCB .) Stuttgart , 30. Mai . Wie wir erfahren , wird der

Landtag auf kommenden Dienstag , den 3. Juni , einberufen wer¬
den. Nach der Tagesordnung soll an diesem Tag neben ber Vor¬
nahme von Ausschutzwahlenund der Beratung eines kommunisti¬
schen Antrags auf Haftentlassung von Abgeordneten die Wahl
des Staatspräsidenten stattfinden.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage wird von kleinen Teilstörungen be¬

einflußt . Für Sonntag und Montag ist zeitweise bedecktes
und gewittriges , in der Hauptsache aber trockenes und
warmes Wetter zu erwarten.

* ' -

(SCB .) Holzgerlingen, OA. Böblingen , 30. Mai . Gestern
nachmittag ertrank der 14jährige Sohn des Landwirts und
Schweinehändlers Christian Wanner beim Baden in einem
Steinbruch in der Breitensteinerstratze. Anscheinend fuhr er auf
dem Rade seinen Kameraden voraus , ging sofort ins Bad und
erlitt einen Herzschlag. Kurz nachdem man den toten Sohn ins
elterliche Haus gebracht hatte und eine Menge Neugieriger auf
das Ergebnis der Wiederbelebungsversuche des Arztes wartete,
gesellt« sich den Wartenden ein Bürschchen von etwa 17 Jahren
in Radfahrerkleidung bei und macht« über den traurigen Vor¬
fall ein« höchst verrohte Bemerkung. Er konnte auf der Flucht
mit dem Nab eingeholt werden und erhielt die wohlverdiente
Tracht Prügel.

(SCB .) Stuttgart , 30. Mai . Während des Gewitters am
Himmelfahrtsfest ließ sich ein Storch auf dem Schornstein des
Städt . Elektrizitätswerkes nieder. Volle izL Stunden mutzte er
auf diesem Posten das Ende des strömenden Regens abwarten.
Nachdem er sich die letzten Tropfen vom Gefieder abgeschllttelt
und einen Rundgang auf dem Rande des Schornsteins gemacht
hatte , verließ er wieder die Landeshauptstadt und flog nach
Westen davon.

(SCB .) Stuttgart , 30. Mai . Am 1. Juni 1924 scheidet auf
der Höhe seiner Leistungsfähigkeit nach Vollendung des 60. Le¬
bensjahres Oberregierungsrat Braunecker, zuletzt Vorstand der
Verkehrs- und Finanzabteilung der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart , aus dem Dienst der Eisenbahnverwaltung aus . Braunecker
ivar Referent für den Verkehrsdienst. Rasches Erfassen des We¬
sentlichen, nüchternes Abwägen und zielbewutztes Handeln ver¬
band er mit ungewöhnlicher Arbeitskraft und einer selbst in klei¬
nen Dingen großen Gewissenhaftigkeit. Die Reichsbahn verliert
in ihm einen hochverdienten Beamten.

(SCB .) Korntal , 30. Mai . Altreichskanzler Dr . von Michae¬
lis weilte neulich hier , um die Einrichtungen Korntals kennen
zu lernen . Im großen Schülerheim richtete der hohe Gast' einige
packende Worte an die Schüler, zunächst einige Reiseerinnerungen
aus China und Japan auffrischend und dann sie aufmunternd,
den Willen zur Armut aufzubringen , was natürlich nur ge¬
schehen könne, wenn der Blick nach oben gerichtet werde. Beim
Abschied überreichte ber Ortsvorfteher mit Worten des Dankes
dem Altreichskanzler das Buch: Korntal einst und jetzt.

(SCB .) Gmünd, 30. Mai . Eemeinderat Gustav Herzer hq<>
die Stellvertretung des Stadtvorstandes im Zusammenhang mit
den Tumultszenen in der letzten Sitzung und die dort gegen seine
Amtsführung erhobene« Vorwürfe nicdergelegt.

(SCB .) Brackenheim , 30. Mai . Bei einer kürzlich hier
auf 12 Jahre vorgenommenen Eüterverpachtung wurden
an Pachtgeldern für ein Jahr erlöst : für 15 35 75 qm
Acker 12 -4l, für 16 35  Acker 12 °K . für 28 35  83 qm Acker
20 für 12 35  Wiese 41 für 12 35  53 qm Wiese 25 -4t.
für 1 ar 50 qm Garten 12 für 25 352 0 qm Land 56 °4t.
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Kummermusik-iilstlnLe: 8onnt3g, 22. luni 6s. ŝ., im
8t36tiscken Zaaldsu.

Auskllbrende: Walter stodberg (Klavier) bieldeiberg : das
Kammsrorcbester des O.-V. p. (Werks von Sack, Nüadel,
idorart und keetlioven).

Orcbester-Konreri: Oienstog, clen 24. Isuni 6s. fs., im
8t36tiscken Laalbsu.

Auskllbrende: Professor Karl Klinxler (Violine) Lettin ; das
Kammerorcbester unri riss Oesamtorcirester cles O.-V. ? .
(Werke von Lack und idoaart).

Ksmmermusik-Aden6: /Vtittvvocti, 25. ûni 68. 3̂., im
8t36tiscken 833>b3u.

Auskllbrende: Professor Karl Klinxler (Violine) gerlin : das
Klinxler-Yuartett (Prot . Karl Kllaxler, « Icliarck Heber, priclolln
Klingler, illax valänsr ) verllo und Kammervirtuose pbllipp
vrelabaek (Klarinette) vom Kandestiiester-Orebester Stuttgart;
die Kammervirtuosen Karl Spittel (plüte), Paul Kümpt« (Oboe)
und Kammermusiker Karl kakn (trompete ) vom kandes-
tlreater-Orcksster Karlsrulie; das Kammerorcliesterdes O.-V.?.
(Werke von Lack, idoaart und peger).

I-iedvr-Abend: Kreitog, 6en 27. funi 68. )s., im 8t36tiscken
8o3lb3u.

Auskübrsnde: l>ulse Kobstein-Wirr (8opran) bleldelberg, illarta
Pucks (Alt) Stuttgart, KammersSnger Alkred Wilde (?enor)
geriin, blokrst Professor gduard prbard (gariton) tdüncben-
Wien; am Pliigel tdusikdirektor Ikeodor liökme^er und Ulbert
pautk (Werke von Lrakms und Scbumann).

Lkorwerlc-Abenä: 83mst3g, 6en 28. ûni 68. ŝ., im
8t36tiscken 8o3lbou.

Auskllbrende: vie Oesangs-Solisten vom kiederadend ; die
gemiscbten Lbäre des idSnnergesangvereins pkorrkeim und
des Lvang. Kircbengesangvereins der Stadtkircke, derkekrer-
gesangverein pkorakeim, der bleuert'scke prauenckor : das
bedeutend verstgrkte Orcbester des O.-V. p. (Werke von
tdabipr, pfjtaner und StraulZ).

pür die Vorstsnde des
Orcbester - Vereins pkorrkelm, illSnnerxesanxverelns ptorrkelm,
kekrergesangvereins pkorrtieini, Lvang. Kirckenxesangvsrelns der

Stadtkircke und bieuert'scken prauenckores:
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ItlillMk -kier
Wir erbosten>3uken6 Woggon-
Io6ungen Itsliener-Lier 3U8 6em
Venetogebiet un6 kalten uns tür
Oroüobnekmer etc.bestens emp-
toblen. ^uker6em b3ben wir
k3st 13glick WsggonIo6ungen 3b
tteutscker Orenre obrugeben un6
wollen Interessenten uns.8pe2iol-

otterte einkolen.

villlelm vipperLco.
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dleckorstrake 22,
Kernspreck-dlummern 8682 u. 8811.

I 'aprre»
in grober Ausvabl suk Kager
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LaknbokstrsLe.

Obacht Hausfrauen!
Alte Möbel werde» wie neu

durch Möbelputz

Wunderschön
Otto Binsvu, Colon.

Fr. Lamparter, Colon.
Gg. Pfeiffer. Colon.

rlilWMk WIüenNI
?ernspr .55 ?. I .Ülii, üöllll!!. pernspr .55

Mtllclier
«ninlieill«lMWltriIelIek.

1 Flasche
Apotheker

Tropfen
mit Tabletten,
bei Störungen
u. Unpünktlich¬

keiten wirksamu. altbewährt
Mk . S.—

Postversand geg. Nachnahme

Chirurg. Gummiwaren
jeder Art, Spülapparate,
Leibbinden, Gummi»
striimpfe ohne Naht
durch Sanitätshaus

Medieo
Nürnberg 108

Karolinenstratze 47.
Preisangebot aus Wunsch.

Eröffnungs¬
schieben-

Nächsten Sonntag, l . Juni
nachm, von -/,3 Uhr ab.

Der Schützenmeister
Dr. Autenrieth.

seineQmliliilWlire
sparsam im Verbrauch, gibt
mühelos tiefschwarzen,wetter¬

beständigen

schönsten Glanz.
Gutschein!

Jedermann
erhält für diesen Gutschein1 Paket — SO Gramm

feinsten Importeur Shäg

gratis
bei Abnahme von 4 Paketen » SO gr. zu Mark 1.—.

MMllll«Ml Küystt, SiUilMt
Alexanderstraße41.

Niederlage und Verkaufsstelle
der Süddeutschen Tabaksabrik Stuttgart.

bie ^
« 'S

bitte noch heute mit mir in Verbindung,
falls Sie Stühle in buche und eiche,
rohu. in Farbe,gepolstert», ungepolstert
zu billigsten Tagespreisen kaufen wollen

Mett Mkolili», KkMWsse llil.

Den werten Einwohnern von Bad Licbenzell
und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich
neben dem Casö Erhardt in der

Wilhelmstratze 203
rlne

Drogerie
verbunden mit einer

Photo - Handlung
eröffnet habe und halte mich mit allen einschlögigen
Artikeln bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

W. A. Himperich
Dad Licbenzell.

Photo-li.IroWhlnis"̂NFernruf
71

Vor Lnreliskkuns
eines Pianos bitten vir um
unverdindiickeLesicktigung
uns. jederzeit groüen ^ usvaki

in unseren Verkaufsräumen im
ersten Ltock. Wir tübren bei ,
bekannt billigsten Preisen nur bestdevSkrte psdrik-
marken, für die vir jede Oarantie übernebmen und
beste pekerenaen nackveisen können.

IIIIMIIII!SMWs/er,kkonlieliii
Westlichey, beim Alarkt
piano- und tlarmonlum-kaxor

LIectromopllon. 'W«
tliederlsge au Original -Padrikpreisea.

Wer wünscht, daß die

Kreditnot unseres Bezirks
mehr als dies seither möglich war, gelindert und trtl-
wrtse behoben werden kann, der bringe seine Erspar¬

nisse der Sparkaffe seines Bezirks, der

NttMtssMkasse EM
die ihm solche bestmöglich  verzinst und die Wert-
beständigkrit derselben auf der Dollargrundlage

garantiert.
Keine entbehrlichen Gelder unnötig in der Tasche herum-
tragrn, oder zu Hause nutzlos im Schrank liegen lastenI

Giro - und Scheckverkehr
Provision »- , porto - und spesenfrei.

Oberamtssparkaffe Calw.

Uköl-"
Rotoren

l3ukt okne  Olilli-
kopt, Kompressor,
Vergaser, 2ün6-

3pp353t, 8e-
tnebstünmK

63ker bil-
li§ster6e-
triebsmo-

tor.

O e Vissel
Auskunft erteilt:

ü.sllIIliiriiieser.UeliMeil.
illlck

stiele klilllMn Uter
ist 6er ûkrestconsumvon

8 c » VI .V 8
^pkelperle un6 8ctiw3rrw3l6-
perle, ôkunnisbeer- u. Hei6el-
beer-f 3̂brik3te  mit und okne

- Xuelrer 6äkrunx8pro6ukte.
Olk ist somit nsctixewiesen

rur Nuustrunk-Lereilunx, 8treckun§
un6 Verbesserung von

üpkelmostu.Seercnweln
6ie erkolgreicksteuud in ollen Vvlkskreiren
beliebt un6 begekrt. Lin billiger, oder ge-
sun6er un6 Kr3ttig 6urst8tillen6erbioustrunlc,
auck mit ^lkvkolgekalt 6er, weil eckten»
Apfelmost im Oesckmock un6 Lorbe eben¬
bürtig, unbe6ingt 6en viel teuren 8ü6trück-
ten, Kosinen, Korintken un6 Äbeben vor-
gerogen wir6. Linkocbste, 3ppetitlicke Zu¬
bereitung. Kein bullösen, Kressen, 8eiken
nötig. — WLKV(t8 »L8IL N̂ KLkl WILL,
ocktet 6orum beim Linkouk 3uk unsere Klo-
Kote mit obiger iVi-ulce un6 verlongt ous-
6rücklick nur Lrreugnisse 6er 8perislkndrik
!ctzWziljjlliiinger,lllIllliW-»«»-»
pür den blande! die vornekmste und billigste 8e-
rußsquelle bei Oevüiirung des Alleinverkaufs und
auAkrüktiger pekisme. fdan verlange Angebote mit
(duster. Qingeküiirte Lerirksvertreter allerorts gesucbk



PaulRLuchle , Calw.

RcheHmex -iMMn -KlÄW
Herren -Anziige
Herren -Hosen

Knaben -Anzüge
Knaben -Hosen

Sä Spürtanzüft0 für Herren « nb Knaben M

Joppen
Gestrickte Anzüge.

sä Sporthosen in allen Größen.

Imprägnierte Lodenmäntel s
-- Schwarze und blaue Lüsterjoppen  ü

Windjacken ^ Ngt ) ! Eg ! ) V . ^ Sommerjoppe«

' " » p'r' > 7̂ ^ -i ... j

illdWeltlieliier LMcHer ltok.
tstorxea 8onntsx , mittaxs 3 vkr

voll adenäs 8 vdr
vk -^ -kH .ät

K U sui im kM"
Line l3edes - n. viebesxescdicdte in S -lkten

von ^ Itrect lialm.

Wt Lustspiel

..me Mneeliiik"
in 3 Hirten.

- Out »nxepLSstes Orcbesler . - -

veranstaltet

« »kW Sonnigg, Le» 1. 3»ni
unter gütiger Mitwirkung der

Gemischten Chöre Deufringen
und Gechingen

«inen

Lieder-Sonntagj
im nahegelegenen Waldteil Riedhalde

wozu Freund « des Gesangs herzlich willkommen find >

Beginn mittags 2 Uhr . Der Ausschuß.

Mosirostnen sgrotz . schön,
schwarz .), f . fiiße Backrosinrn
p . Zir . v . Äik . 34 .50 ab , Steck¬
zwiebel p. Ltr . 45 Psg . emp-
siehllC Straile .Althengstrtt

Patent -Büro
IP . Koch , Oberingrnienr >
I Stuttgart Kronenstr .24>
I,b . tzbhf ., Tel . 20885,

Stöwer / Corona / Corso-

Iahrräder

.!MckS-SS>N

Stöwer - Nähmaschinen
Pneumatiks und alle Zubehörteile

Kauft man preiswert nur
in bekannter Güte bei

Friedr . Holzäpfel , Bad Liebenzell.
Sämtliche Reparaturen werden
prompt u. fachgemäß ausgeführt.

i Paar LaMihe
Nr . 3 « . 1 Paar

gelbe HaiLWHe.
Nr . 4V, bereits neu , zu ver¬
kaufen.

Badstrabe 373 . 2 Tr.

Zwei gut erhaltene

hat im Auftrag zu verkaufen

Carl Seiz . Hasnermstr.
Badstraße.

in verschiedenen
Ausführung«!

billigst bei

Karl Herzog
Eisenhandlung.

Stammheim.
Schwere

Nutz-
und

Schaffkuh
mit dem S. Kalb

verkauft
Karl Bechtold.
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Pro5pel(le
Mil ein- liilli mellk-
kMeii'

erdsldeii 8is ?Mii , tillig 8vköll
von äer

0

Vad Teinach.
« Eröffnung und Empfehlung

Einer oerehrlichen Einwohnerschaft von Bad
Teinach und Umgebung gebe ich hiemit zur Kennt-

s f nis , daß ich neben meinem seither betriebenen EasL eine

^ Weinstube
neu eingerichtet habe

und am

Sonntag,de»I.3NIN erSssne»locrLe.
Es wird mein Bestreben sein , in meiner Wein¬

stube dasselbe zu bieten wie bisher in meinem Casö.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Hch. Rotzteufcher.

Sportplatz Windhof.
Sonntag d. 1. 3uni 1S24

Sutzball-
«ettspiele
1. Jugend«. Dillweitzenstein geg. I. Jugend Calw

Beginn 1 Uhr

2. Manusch. Dillweitzenstein geg. 2.Mannsch. Ealw
Beginn '/--3 Uhr

1. Manusch. Dillweitzenstein (Kreispokalmeister)
gegenI. Mannschaft Ealw

Beginn 4 Uhr.

Wohnhaus
in schöner Höhenlage , beim neue » Real-
gymnaiium , bestehend aus 2 Zimmer »,
2 Büynenkanimern , 1 Speisekammer,
Küche und gewölbtem Keller , 1 Wcrk-

- _ — statt im Parterre , Garten hinterm Haus,
sofort beziehbar , bei entsprechender Anzahlung zu günstigen
Bedingungen zu verkauscn durch den Bevollmächtigten

Paul Bastian . Obectiirkheim
Fernsprecher 64 . _

Me Vesten
n . d

MssrlmMel:
eklsfferer ' 8 « emrsuen,

liederall erbSIlUed.
»sr8reUer:

Lb. SedlaNerer, ealw.
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